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Was wird aus der AUmſturzvorlage
Halle 25 Februar

Es iſt bereits vor 8 Tagen an dieſer Stelle darauf hingewieſen
worden daß in der Umſturzkommiſſion das Centrum die
Führung übernommen hat und den Worlaut der einzelnen Para
graphen feſtzuſetzen beliebt

Die neueſte Veiſtung iſt folgender Antrag Rintelen Mit
einer Geldſtrafe bis zu 600 Mark oder Gefängniß bis zu L Jahren
wird beſtraft wer öffentlich oder vor mehreren Perſouen oder durch
Druck oder Bild das Daſein Gottes die Unſterblichkeit der
menſchlichen Seele den religiöſen oder ſittlichen Charakter
der Ehe oder der Familie angreift oder leugnet

Dieſer Antrag hat wie begreiflich einen wahren Sturm in der
nicht klerikalen Preſſe beſonders in ſozialdemokratiſchen bürgerlich
demokratiſchen und nationalliberalen Zeitungen hervorgerufen und
es wirkt einigermaßen beluſtigend die Haltung derjenigen Blätter
zu beobachten welche erſt nicht laut genug nach der Umſturzvorlage
rufen konnten und nun ſeitdem das Centrum an der Arbeit iſt nicht
Worte der Entrüſtung genug finden können Ja ſelbſt ein frei
konſervatives Blatt wie die Poſt mag vom Antrag Rintelen
nichts wiſſen indem es die Freiheit der Kritik gefährdet ſieht und
in ſehr nüchternen gemäßigten Preßorganen kommt die Ueber
zeugung zum Ausdruck daß man recht wohl ein ehrbarer gläubiger
gottesfürchtiger Maun ſein und doch gewichtige Bedenken haben
kann gegen die Lehre von dem Fortleben der Seele nach dem Tode

Aller Vorausſicht nach hat dieſer Antrag Rintelen auf Annahme
im Reichstage nicht zu rechnen

Jn einem Berliner Blatte welchem man Beziehungen zum
Reichskanzler Hohenlohe nachſagt befindet ſich heute ein Artikel
der recht intereſſant iſt und darauf hinzudeuten ſcheint daß man
ſelbſt in Regierungskreiſen von der Haltung des Centrums in der
UmſturzKommiſſion nicht ſonderlich erbaut iſt Wir geben da

der Artikel die Anſichten der leitenden Kreiſe wiederzuſpiegeln ſcheint
ihn wörtlich wieder Er lautet

Die Kommiſſion iſt nun ſchon reichlich über einen Monat an
der Arbeit ohne daß man ihr wirklich befriedigende Ergebniſſe nach
rühmen könnte Der ausſchlaggebende Faktor in der Kommiſſion
iſt bekanntlich das Centrum Allem was bisher beſchloſſen wurde
iſt der Stempel dieſer Partei aufgedrückt Gemäß der Stellung
welche die Redner des Centrums während der Generaldebatte im
Plenum eingenommen haben gehen alle Bemühungen ihrer Ge
ſinnungsgenoſſen in der Kommiſſion dahin eine Verſchärfung
des Strafrechts bis zu einem gewiſſen Grade zwar zuzugeſtehen
aber jede Spur als ob ſich dieſelbe ſpeziell gegen die ſozialrevo
lutionäre Bewegung bezw gegen die ſozialdemokratiſche
Partei richten könnte ängſtlich zu verwiſchen Am deutlichſten
iſt dieſe Tendenz an der Hartnäckigkeit hervorgetreten mit welcher
man den Begriff der anf den gewaltſamen Umſturz der beſtehenden
Staatsordnung gerichteten Beſtrebungen aus der Vorlage vollſtändig
beſeitigt und die im Zuſammenhange mit dieſem Begriffe vorgeſehenen
ſcharfen Strafbeſtimmuugen erheblich abgeſchwächt hat Dabei
hat ſich denn auch das Seltſame ereignet daß das Centrum den

Madame Sans Göéne
Nach Victorien Sardou und F Moreau bearbeitet von

Edmund Lepelletier

62 Fortſetzung Nachdruck verboten
Raſch enthüllte er ihr was Catherine Lefebvre ihm ſo

eben hatteDie
Mannes und drückte ihn an ihre Bruſt

Als die Aufregung vorüber war fragte Henriot mit
r Unruhe indem er ſich zu Neipperg wandte der

gſtlich mit feuchtem Auge wartete
Dann mein Herr ſind Sie mein Vater

Statt aller Antwort trat Neipperg mit offenen Armen
auf ihn
Henriot zögerte einen Moment dann alle Schüchternheit
überwindend in der vielleicht ein inſtinktives Mißtrauen lag
umarmte er den Grafen

Endlich jetzt iſt unſer Sohn gerettet ſagte die
Gräfin liebe Alice ich hoffe daß ſich fortan kein Hinderniß
dem Bunde entgegenſetzen wird den Jhr Herz erſehnt Der
Graf und ich wir werden Jhre Pläne in nichts ſtören

Alice warf einen langen dankbaren Blick auf die Gräfin
Neipperg und ſtürzte um ihre Verwirrung zu verbergen auf
ſie zu indem ſie murmelte

a gut W o de voeipperg wan etzt zu HenriotWir wollen nun die Gräfin und Aliece einen Augenblick

verlaſſen denn wir müſſen zuſammen r Gouverneur gehen
ch wünſche mein lieber Sohn daß Du Dich dem Marſchall
alkreuth offiziell vorſtellſt Deinen Rang zu erkennen giebſt

Jch ſtehe z Befehl ſagte Henriot ſich verbeugend
Ah Du krägſt noch die öſterreichiſche Uniform in der

Du unvorſichtigerweiſe in die Stadt gedrungen biſt Das
iſt ſehr gut Fortan wirſt Du das Recht haben dieſe Uni

räfin Neipperg ſtürzte in die Arme des jungen knüpft

uuſerem Strafgeſetzbuch bisher fehlenden Begriff des Komplotts
ganz allgemein einführen will während die Vertreter der Regierung
ein Bedürfniß dazu nicht anerkennen ſondern die Beſtrafung des
Komplotts nur für den Fall verlangen daß ſich daſſelbe auf die
Verabredung von Verbrechen in der Abſicht auf den gewaltſamen
Umſturz der beſtehenden Staatsordnung hinzuwirken bezieht Nach
einer anderen Richtung äußert ſich die Taktik des Centrums nun
mehr bei dem vielberufenen g 130 deſſen neuer Abſatz bekanntlich mit
Geldſtrafe bis zu 600 Mk oder mit Gefängniß bis zu zwei Jahren
Denjenigen beſtrafen will welcher in einer den öffentlichen Frieden
gefährdenden Weiſe die Religion die Monarchie die Ehe die
Familie oder das Eigenthum durch beſchimpfende Aeußerungenöffentlich angreift Dazu iſt von dem Abgeordneteu R n

telen ein Abänderungsautrag eingebracht welcher
die Angriffe auf das eig nthum ganz eliminirt an Stelle des
Begriffes Monarchie den allerdings korrekteren monarchiſche
Staatsform ſetzt im Uebrigeun aber einen neuen Paragraphen
verlangt nach welchem mit der erwähnten Strafe bedroht wird

wer öffentlich oder vor Mehreren oder durch Druck Schrift oder
Bild das Daſein Gottes oder die Unſterblichkeit der menſchlichen
Seele oder den religiöſen und ſittlichen Charakter der Ehe oder der
Familie angreift oder leugnet Hier wird alſo die eigentlich
ſpezifiſche Tendenz der revolntionären Beſtrebungen der Sozial
demokratie die Bekämpfung des Privateigenthums voll
ſtändig außer Acht gelaſſen und die der ſozialrevolutionären
Agitation eigene Verhöhnung der ſonſtigen Grundlagen unſerer
Staats und Geſellſchaftsordnung auf gleiche Stufe mit der
wiſſenſchaftlichen Kritik dieſer Jnſtitutionen geſtellt
Wundern kann man ſich allerdings nicht über dieſen Antrag er iſt
lediglich die in die Form eines Geſetzesparagraphen gebrachte
Wiedergabe der heftigen Angriffe auf die Freiheit der
Wiſſenſchaft durch welche ſich der Abgeordnete Gröber in der
Plenaxdebatte hervorgethan hat Aber er wird dem Geſchrei über
ein unerhörtes Attentat auf die geiſtige Freiheit in Deutſchland
welches bisher trotz aller Anſtrengungen gewiſſer Macher auf recht
enge Kreiſe beſchränkt geblieben war gar ſehr zur Förderung ge
reichen Der ruhige Beurtheiler wird ſchwerlich geneigt ſein dies

Attentat allzu tragiſch zu uehmen Die Herren vom Centrum
ſelbſt geben ſich ſicherlich keiner Täuſchung darüber hin daß ſie
mit einer derartigen Vernichtung der freien Forſchung nicht
durchdringen werden Selbſt wenn die Konſervativen was
nicht anzunehmen iſt ſich entſchlöſſen in dieſem Punkte mit ihnen
Hand in Hand zu gehen ſo würde an eine Mehrheit für den
Antrag Rintelen doch nicht zu denken ſein und das Centrum
wird ſich ſchließlich mit einer Faſſung begnügen müſſen welche die
doloſe Herabwürdigung deſſen was der großen Mehrheit unſeres
Volkes heilig iſt ahndet Das eigentlich Charakteriſtiſche
an dem Antrage des Centrums aber iſt der Verzicht
auf jeden Schutz gegen die Beſchimpfung der Ju
ſtitution des Privateigenthums Wäre in der Vorlage
ein ſolcher Schutz nicht verlangt worden ſo würde es die dringliche
Aufgabe der Kommiſſion geweſen ſein dieſe Lücke zu ergänzen
ihn aber nachdem er in der Vorlage enthalten iſt aus derſelben
zu ſtreichen würde der ſozialrevolutionären Bewegung geradezu
einen Freibrief ausſtellen heißen auf demjenigen Gebiete wo ſie
am aufreizendſten und gefährlichſten zu wirken in der Lage iſt

Beharrt das Centrum bei dieſer Eliminirung ſo hat es damit
ſeinem Beſtreben der ſogenannten Umſturzvorlage ihren eigent
lichen Charakter zu nehmen die Krone aufgeſetzt Es würde
dann die Frage entſtehen ob das Centrum auf dieſem Stand
punkte in den folgenden Stadien der parlamentariſchen Berathung
der Frage zu verbleiben gedenkt Jn der Kommiſſion ſelbſt be
findet man ſich noch in der erſten Leſung und wiederholt iſt von
verſchiedenen Seiten hervorgehoben worden daß die Beſchlüſſe rein
proviſoriſche ſeien daß man ſich für die zweite Leſung die volle
Freiheit der Entſchließung vorbehalte Jn dieſem Sinne iſt den
Änträgen des Centrums wiederholt von Mitgliedern der Kommiſſion
zur Mehrheit verholfen worden welche ſich von ihnen keineswegs
befriedigt fühlten Es wäre unbillig wenn man angeſichts der
Unmögüchkeit ohne die Mitwirkung des Centrums etwas Poſitives
zu Stande zu bringen dieſe Taktik tadeln wollte Dem Centrum
von vornherein die Piſtole u die Bruſt zu ſetzen war keine Ver
anlaſſung man konnte ſich begnügen von ihm das Bedürfniß
einer Verſchärfung des Strafrechts konſtatirt zu erhalten Jn der
zweiten Leſung wird man ihm aber keinen Zweifel darüber
laſſen dürfen daß ohne eine beſtimmte und energiſche Bezug
nahme des Geſetzes auf die den gewaltſamen Umſturz der
Staatsordnung bezweckenden Beſtrebungen daſſelbe für
die ehemaligen Kartellparteien keinen Werth haben und daß die
Verantwortung für das Scheitern des ganzen Geſetzgebungs
werkes bezw für die daraus entſtehenden verhängnißvollen Folgen
ausſchließlich das Centrum treffen würde

Zunächſt wird man nun abzuwarten haben ob auch in der
zweiten Leſung von verſchiedenen Seiten den Anträgen des
Centrums aus rein taktiſchen Gründen zugeſtimmt werden wird
oder ob es dabei zum Krach kommt Nach obigem Artikel muß
die innere Einigkeit der Freunde der Vorlage keine ſehr große ſein

Politiſche Ueberſtuht
Deutſches Reich

e Borlin 24 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
erledigte am Freitag Nachmittag Regierungsgeſchäfte und begab
ſich nach der Abendtafel nach dem königlichen Schauſpielhauſe wo
er der Vorſtellung bis zum Schluſſe beiwohnte Geſtern Vor
mittag arbeitete der Kaiſer längere Zeit mit dem General v Hahnke
empfing Mittags den Grafen zu SolmsLaubach und nahm
ſodann die Meldung des Geſandten v Bergen entgegen Abends
7 Uhr wohnte der Kaiſer dem Diner bei welches OberPräſident
Dr v Achenbach den Mitgliedern des Provinzial Landtagel der
Provinz Brandenburg im Engliſchen Hauſe gab Mo gen
Montag Abend reiſt der Kaiſer nach Wien um an den Bei
ſetzungsfeierlichkeiten für den Erzherzog Albrecht theilzunehmen

Der Kaiſer hat bei dem geſtrigen Feſtmahle des
Provinziallandtages der Provinz Brandenburg auf das vom Ober
präſidenten v Achenbach ausgebrachte Hoch Folgendes erwidert
Die ſoeben vernommenen Worte Jhres verehrten Herrn Ober

präſidenten haben aufs Neue die Geſinnungen der Treue und An
hänglichkeit Meiner Märker zum Ausdrucke gebracht Von ganzem
Herzen danke Jch Jhnen dafür Solche Geſinnungen ſind in ſo
ſchweren Zeiten doppelt werth und ſind für Mich in Meinem
dornenvollen Amte eine Erquickung und Unterſtützung Denn ſie

form wieder anzulegen ich werde mir ſogar erlauben noch
eine goldene Schnur hinzuzufügen Du trägſt da eine
Kapitänsuniform aber in der franzöſiſchen Armee warſt Du
Eskadronschef Jch nehme es über mich Deinen Grad auf
recht zu erhalten Der Kaiſer von Oeſterreich mein erhabener
Souverän wird ohne Zweifel dieſe proviſoriſche Entſcheidung
ratifiziren wenn er erfährt was für ein Band uns ver

Komme Henriot der Marſchall Kalkreuth erwartet
Deinen Beſuch

Henriot furchtbar bleich hatte ſich nicht gerührt Er
m ortete die Hände ballend mit einem Zornesblitz in den
ugen

Was ſagen Sie mein Herr Jch habe nicht ganz ver
ſtanden Jch bin jetzt was ich geſtern war was ich noch
heute vor wenigen Minuten war ein franzöſiſcher Offizier
ganz Frankreich und dem Kaiſer ergeben und wenn ich bisher
dieſe Bekleidung einige Stunden tragen zu können glaubte ſo
reiße ich ſie jetzt ab und werde wieder Huſarenkommandant
ſonſt nichts

Und raſch die weiße Uniform aufknöpfend ließ Henriot
darunter die Weſte eines franzöſiſchen Huſaren ſehen

Henriot begehe keine Thorheiten rief Neipperg Du
biſt mein Sohn alſo öſterreichiſcher Unterthan Jch biete
Dir an Deinen Rang in der Armee meines Souveräns bei
ubehalten Dein Avancement iſt ſicher was ich Dir vorſhlage iſt von großem Vortheil für Dich

Sie ſchlagen mir eine feige That vorBote auf Deine Wortel Du ſprichſt mit Deinem
3

Die Gräfin Neipperg überraſcht über dieſen Streit
trat vor

Neipperg mein Sohn beruhigt Euch rief ſie Jchkenne die Skkupel denn als ehrenhafter Soldat muß

er ſie haben Er hat ſeit ſeinen erſten Kinderjahren Frank
reich gedient von einer Stunde zur andern kann er nicht

van
ſeine Fahne wechſeln Laſſen Sie ihm Zeit zur Ueberlegung
Durch Zwang und Jhre Autorität darf er nicht bewogen
werden ſeinen Soldateneid abzuſchwören o

Jch danke Jhnen Mutter für die ſanfte und gute
Einmiſchung ſagte Henriot Sie würden ſelbſt nichts von
einem Sohne wiſſen wollen der ein Renegat und ein Ver
räther iſt

Henriot mein Sohn wende nicht ſo furchtbare Worte anl
Jch bin Franzoſe antwortete der junge Huſar mit

ſtarker Stimme und ein Franzoſe werde ich bleiben
Unglücklicher das iſt Dein Tod ſagte Neipperg

entſetzt

Jch will lieber ſterben als meine Fahne verrathen
Jch verlange keinen Verrath von Dir fuhr der Graf

fort Du biſt in der Uniform eines neutralen Offiziers in
dieſe Stadt gedrungen ich flehe Dich an dieſen neutralen
Charakter zu bewahren Du biſt mein Sohn Deine Geburt
giebt Dir den Schutz der öſterreichiſchen Nationalität Sei
doch vernünftig laſſ mich für Dich handeln gehorche Deiner
Mutter und mir wir ſind Deine Nächſten Deine Familie

Jch habe keine andere Mutter als Frankreich und
meine Familie iſt mein Regiment rief Henriot in höchſter
Erregung Jch habe einen Fehler begangen ich bin wie ein
Spion in dieſe Stadt gedrungen und wie ein ſolcher will
ich auch erſchoſſen werden dann werden meine Kameraden
welche meine Anweſenheit hier nicht verſtehen wenigſtens
wiſſen daß ich als Spion und nicht als Deſerteur inmitten
der lichen Attacke in einer entliehenen Uniform gefangen
wurde

Jn dieſem Augenblick ertönten auf der Seite der Wälle
heftige Detonationen das Haus erzitterte unter der Wucht
ganz naher Artilleriechargen Geſchrei Lärm das Geheul
einer entſetzten Menge begleitete das Donnern der Kanonen
und das Knattern der Gewehre



Dienstag
bedeuten das Vertrauen welches Sie in Jhren Markgrafen ſetzen
und das Vertrauen bedeutet wiederum die Luſt zur Mitarbeit und
Unterſtützung und das iſt es was Mir Meine Aufgabe am meiſten
zu erleichtern im Stande iſt wenn Mein ganzes Volk ſich entſchließt
auch mit der That ſeinem Vandesvater fördernd zur Seite zu
ſtehen Die Fragen welche im Angenblick die Gemüther bewegenbetreffen vorwiegend den Banernſtand Wie dieſelben ange aht

werden ſollen iſt Jhnen zur Genüge aus Meinen letzten Aus
laſſungen bekannt Jch hoffe von ganzem Herzen daß es Mir
gelingen wird dauernd Nützliches für Sie zu ſchaffen und mit
ganzer Kraft will Jch dafür eintreten Jch möchte aber dringend
davor warnen überſpannte Hoffnungen zuhegen oder
gar die Verwirklichung von Utopien zu verlangen
Kein Stand kann beanſpruchen auf Koſten des anderen
beſonders bevorzugt zu werden Des Landesherrn Aufgabe
iſt es die Jntereſſen aller Stände gegen einander abzuwägen
und mit einander zu vermitteln damit das allgemeine Jutereſſe des
großen Vaterlandes dabei gewahrt bleibe Auf dem heutigen Tage
ruht noch ein Schimmer des Tages von Frieſack Möge uns der
Blick auf jenen ernſten ſchlichten erzgerüſteten Mann daran er
innern daß in dem Zuſammenwirken von Fürſt und Volk der
Erfolg verbürgt iſt Jm Begriffe in die Feier der 25 Wieder
kehr der Neuerrichtung des geeinten Vaterlandes einzutreten mögen
wir deſſen eingedenk ſein wie nur die gemeinſame Arbeit aller
deutſchen Stämme und ihrer Fürſten das Reich gebant Unvergänglich iſt dabei der Ruhm der Brandenburger vor Allem an ma

glorreichen 16 Auguſt Jn Erinnerung daran und mit dem alten
Rufe mit dem die reiſige Schaar Berlins einſt den Hohenzollern
zu manchem Strauße gefolgt iſt Berlin alleweil vorne voran
erhebe Jch Mein Glas und leere es auf das Wohl Berlins und
Meiner Brandenburger

Das ruſſiſche Kaiſerpaar reiſt Mitte April nach
Darmſtadt Eine s des Zaren mit Kaiſer Wilhelm
bei dieſer Gelegenheit gilt als ſicher

Reichskanzler n nhe hat wie das Stköcker ſche
Volk wiſſen will dem Grafen Hompeſch verſichert er ſei einGegner des Antrages Kanitz

Finanzminiſter Miquel iſt an der Jnfluenza
erkrankt

v Lewinski kommandirender General des VI Armee
Korps iſt mit Penſion zur Dispoſition geſtellt worden

Graf Gebhard von der Schnlenburg Wolfs
burg Mitglied des Herrenhauſes iſt geſtorben

Das Entlaſſungsgeſuch v Schele s, des Gouver
neurs von Deutſch Oſtafrika iſt gutem Vernehmen nach genehmigt
worden Ueber die Gründe wird wahrſcheinlich bei Berathung des
Kolonigaletats Näheres mitgetheilt werden

Zu den n mit welchen ſich der demnächſt
zuſammentretende Staatsrath zu befaſſen haben wird ge
hört auch die der Zuckerſteuer Jnnerhalb der preußiſchen
Staatsregierung finden zur Zeit Erwägungen darüber ſtatt ob es
ſich empfehlen dürfte ſtatt eines gänzlich neuen Zuckerſteuergeſetzes
ein Nothgeſetz zu Stande zu ringen durch welches erreicht
wird daß die Abbröckelung der Prämien für eine gewiſſe Zeit

etwa bis 1897 zum Stillſtand käme
Zur Eröffnung des Nordoſtſeekanals werden

fernerhin Begrüßungsgeſchwader entſenden Frankreich Rußland
und Jtalien

Eine große Mittelſtandspartei nach dem Muſter
ves Bundes der Landwirthe ſoll ins Leben gerufen werden Die
Delegirtenverſammlung der Berliner Jnnungen hat am Freitag in
Berlin einen diesbezüglichen Beſchluß gefaßt Am 1 März ſoll
eine große öffentliche Verſammlung ſtattfinden

Ein Ueberfluß an Gerichtsaſſeſſoren macht ſich
nicht nur in Preußen ſondern auch in Elſaß Lothringen
geltend Dort ſind augenblicklich die Ausſichten für die Aſſeſſoren
und Referendare ſehr ſchlechte und faſt noch ſchlimmer ſteht es mit
den Ausſichten der Gerichts Subalternbeamten

Ein Rübenbauer der noch Ehre im Leibe hat
Ilautet die Unterſchrift nachſtehenden Eingeſandts in der Eisl
Zeitung Nach Schluß der Campagne 1894 haben die Zucker
fabriken im Norden des Mansfelder See und Saalkreiſes
eine Konvention geſchloſſen nach welcher ſie nur unter
ſehr drückenden Bedingungen und niedrigen Preiſen Rüben kaufen
Sie bezeichnen die frühere geſunde Konkurrenz beim Rübenkauf für
ſchnöde Treiberei und zwingen jeden einzelnen Lieferanten 3 Jahr
an eine ihm vor geſchriebene Fabrik zu liefern gleichviel
oh ſie ſolid oder unreell abnimmt Bei 100 Mark Konventional
Strafe pro Morgen darf keine Fabrik der anderen Rüben wegkaufen
oder ſie üherbieten Wir halten dieſe Manipulation für eine Ver
gewaltigung des kleinen Grundbeſitzers und werth öffentlich gekenn
eichnet zu werden denn es ſcheint faſt als ſeien die Koſſathen und
auern nicht mehr dispoſitionsfähig und müßten unter Kuratel

geſtellt werden Das iſt eine Schmach und Schande die wir uns
nicht bieten laſſen dürfeu und ift der Untergang der Landwirthſchaft

Dann entſtand eine große Stille
Auf der Straße unter den Fenſtern des Konſulats hörte

man eilende Schritte wie von einer fliehenden Menge
o Das Gewehrfeuer hatte ganz aufgehört Jn der Ferne

erhob ſich in langen Zwiſchenräumen feierlicher lauter Trommel
wirbel dann von neuem Stille

Was geht denn auf den Wällen vor fragte die
Gräfin aufgeregt

Ein Sturmverſuch der Franuzoſen der ohne Zweifel
abgeſchlagen wurde ſagte Neipperg kalt Bedenke Henriot
wenn Du Dich weigerſt Oeſterreich zu dienen wirſt Du den
ſtrengen Geſetzen des Belagerungszuſtandes unterworfen
werden Es iſt noch Zeit bedenke

Jch habe es bedacht und das iſt meine Antwort
ſagte Henriot ſtolz

Dann ans Fenſter eilend ſtieß er es weit auf und ſchrie
aus voller Kraft zum Entſetzen der Bewohner Danzigs
welche durch die Straßen flohen

Es lebe der Kaiſer
Ah der Unglückliche jetzt kann ihn nichts mehr retten

ar Neipperg ſeine Frau in die Arme ziehend und zu
tröſten verſuchend

Aber auf dieſen mehr als aufrühreriſchen Schrei aut
wortete von außen ſofort eine wohlbekannte Stimme

Es lebe der Kaiſer Herr Kommandant wir kommen
gerade zurecht Vorwärts Freunde Der Kommandant iſt
da Hierher Jch kenne den Weg

Und die rieſige Geſtalt La Violette s erſchien in der
Höhe des Fenſters gleichzeitig mit den ſpitzen Mützen von
ſieben oder acht Grenadieren Oudinot s

Das iſt mein Lieblingseingang ſagte La Violette in
dem er das Fenſter erkletterte

Die Grenadiere den Bock tretend folgten ihm Jn
einem Augenblicke ſah ſich Henriot von dieſen ſchnurrbärtigen
grimmigen Braven umgeben die bereits auf den unbeweglichen
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General

Neipperg der ſein diplomatiſches Phlegma wieder gewonnen

nen mee 4

unter heutigen Verhältniſſen auch nur noch eine Zeitfrage ſo wollen
wir doch mit Ehren untergehen

Koburg 23 Februar Der Magiſtrat hat es abgelehnt
die beantragte beſondere Ehrung des Fürſten Bismarck zu deſſen
80 Geburtstag ſeitens der Stabtgemeinde ins Werk zu ſetzen

Fulda 24 Februar Dieſer Tage iſt die klerikale Fuldaer
Zeitung im Auftrage des Landrath Steffens beſchlagnahmt
worden weil ſie einen Artikel den ſie der Stöcker ſchen Evang
Kirchenztg entnommen mit der Ueberſchrift verſehen hatte Das
Jammerbild des deutſchen Proteſtantiewig

Mainz 28 Februar Die hieſigen N Nachr berichten
über einen Fall von Soldatenmißhandlung Der Unter
offizier Schneeberger vom 13 Huſarenregiment ſoll einem Rekruten eine
Pferdedecke an der ſich eine Schnalle befand in s G ſicht geſchlagen
haben wodurch ein Auge ſofort guslief und das andere derart ver
letzt wurde daß man auch den Verluſt dieſes Auges befürchten muß
Strenge Unterſuchung iſt eingeleitet und der Unteroffizier in Haft
genommen

Lübbecke Weſifalen 23 Februar Jm Auftrage der hieſigen
Arbeiter theilt ein Herr Gärtner den Zeitungen mit daß hier und
in den benachbarten Kreiſen Minden Herford Bielefeld ſowie im
Lipperlande den Arbeitern und Werkmeiſtern der Cigarren
fabriken gekündigt worden ſei mit der Maßgabe daß ſie ihre
Arbeit verlaſſen müſſen ſobald 5 1 der Tabakfabrikatſtener
vorlage angenommen werde Die Maßregel wird motivirt durch
die Geſchäftsflane und die Ueberfüllung der Läger die unter dem
Eindruck der Steuervorlage ſchon herrſchen und nach ihrer Annahme

ſich noch verſtärken müßten
Lyck 24 Februar Bei der geſtrigen Reichstagserſatz

wahl im Wahlkreiſe Oletzko Lyck wurde Oberpräſident Graf
Stollberg konſ mit großer Mehrheit gewählt er erhielt nach
den bisherigen Feſtſtellungen 11256 Dau freiſ Volksp 3495
Ebhardt Soz 1000 und Borcke Bund der Landwirthe

r Aus wenigen Bezirken ſteht das Wahlergebuiß
noch aus

Groſjbritannien
London 24 Februar Das Reuter ſche Buregu erfährt

die Meldungen engliſcher und franzöſiſcher Blätter nach welchen
eine Verſtärkung der engliſchen Garniſon in Egypten in Aus
ſicht genommen ſei ſeien vollkommen unbegründet

Ruhßland
Petersburg 24 Februar Jn dieſem Frühjahr wird zum

Bau einer Eiſenbahn von DTiflis nach Kars
werden Wie hieſige Blätter melden wurde anf kaiſerlichen Be
fehl eine Kommiſſion eingeſetzt zur Berathung des Projekts betreffend
die Gründung eines nach dem Kaiſer Alexander III zu be
nennenden Hauſes zur Verſorgung alter und kranker Schrift
ſteller Künſtler und Schauſpieler Das Haus ſoll auf einem kaiſer
lichen Apanggengut errichtet werden

Aſien
Tokio 24 Februar Der Landtag nahm die Geſetz

entwürfe an betreffend die Kriegsanleihe von 100 Millionen
Yen ſowie betreffend das Ergänzungsbudget für Ausgaben alsdann
wurde eine Vorlage betreffend die Bewilligung eines Kredits von
3 Millionen Yen für Korea genehmigt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet,

Halle 25 Febrhar
Stadttheater Die morgige Aufführung von Niobe und

Molière s Die gelehrten Frauen beginnt bereits um 7 Uhr
Als dritte und vorletzte Wochentags Aufführung bei kleinen Preiſen
geht am Mittwoch Schiller s Don Carlos in Scene Richard
Wagner s Götterdämmerung mit Frl Haebermann als
Brünhilde wird am Freitag neu einſtudirt gegeben die weitere Be
ſetzung iſt Siegfried Herr Müller Hartung Gutrune Frau
Gilſa Hagen Herr Günther Alberich Herr Cianda Gunther
Herr Hunold die Rheintöchter vertreten die Damen Breuer
Thedy und Rothe

National Theater Kaiſer s prächtiges Charakterbild Stadt
und Land oder Der Viehhändler aus Oberöſterreich wird heute zum
zweiten Male gegeben Die mit großem Erfolg zu h Novität
Hamlets Geiſt von Eugen Siegwart und Arthur Lippſchitz ſowie

Mols Charakterbild Heinrich Heine wird morgen Dienstag zum
letzten Male wiederholt

Das Walhallatheater muß auf Grund der bekannten Polizei
uns am Aſchermittwoch 27 Februar geſchloſſen

eiben
Verpachtung Jn dem heute im Stadtſekretariat angeſtandenen

Termin zur Verpachtung der Korbweiden Nutzung an den Saale
ufern der Pulverweiden und der großen Rathswieſe auf die Nutzungs
jahre 1 März 1895 bis 1901 gab Herr Kaufmann Fleiſcher von
W Wert Beſtgebot mit 70 Mk gb Die bisherige Pacht betrug

or h mm

hatte anlegten
Gewehr herab kommandirte La Violette den Stock

ausſtreckend Reſpekt vor dem Beſiegten Danzig hat ſich
ergeben wir haben nicht das Recht den Vertheidigern ein

aar zu krümmen ſo lautete der Befehl des Marſchalls
Herr Kommandant Sie haben uns ſchöne Geſchichtchen

gemacht fügte La Violette hinzu Henriot militäriſch be
grüßend Sie ſind die Urſache daß zwei Tage früher als
die Narren von Jngenieuren es wollten der Befehl zum
Sturm gegeben wurde und jetzt iſt s zu Ende der Marſchall
Kalkreuth hat kapitulirt und die Stadt iſt unſer Es lebe
der Kaiſer

Jn der That die Uebergabe von Danzig hatte ſich
vollzogen

VIIDas Geheimniß Napoleons
Die Nachricht von der Einnahme Danzigs bereitete

Napoleon eine unermeßliche Freude Er beſchloß ſofort dieſe
Stadt zu beſuchen da er in Perſon ihre Vertheidigung
ſtudiren und ihre Hilfsmittel kennen lernen wollte Sein
Hauptquartier in Finkenſtein verlaſſend begab er ſich in das
Lager von Danzig Nachdem er den Marſchall Lefebvre zu
ſeiner Tapferkeit und General Chaſſeloup zum Erfolge ſeiner
Geuiearbeiten beglückwünſcht hatte zog ſich der Kaiſer zurück
um die Kapitulationsklauſeln zu leſen und Befehle für den
feierlichen Einzug der Truppen in die Stadt z geben als
Rapp ihm meldete daß die Marſchallin Lefebvre um die
Gunſt einer Audienz bitte

Wie kommt die Marſchallin hierher fragte er über
raſcht Teufel man ſagt daß ſie ſehr an ihrem Mann
hängt das iſt ein gutes Beiſpiel aber kein Grund um ihn
ſelbſt im Lager zu bewachen Der Platz der Frauen unſerer
Marſchälle iſt bei Hof bei der Kaiſerin und der ihrer
Männer inmitten der Truppen Schickt vielleicht Joſephine

ille aud den Saalkreis 26 Februat Nr 48
Eine Stenographiſche Lehrer Vereinigung Stoßge Hat

ſich hierſelbſt in letzter Zeit gebildet welche ihre Verſammſngen im
S ren Freybergbräu abhält Vorſitzender iſt Herr Lehrer

chröterAuf 25 Jahre treuer Dienſtzeit in der G Schweiſhke ſchen
Buchdruckerei kann heute Herr Maſ inenmeiſter Hermann Weber
zurüjckhlicken Alle die den allgemein beliebten Jub ren zu ler
Gelegenheit hatten werden geiviß in die Glückwünſche einſtimim und

offen daß es ihm noch recht lange vergönnt ſei in der bisherigen
xiſche zu wirkenA Ai Auktionator beſtätigt erichtlich vereidigte Kaxator

Herr Julius Stemmler iſt außergericht als Auktionator verridigt
und a ſolcher vom Herrn epernaaspraſt enten beſtätigt worden

Techniker Verein Halle Jn der letzten erſammlung waren
die Entwürfe zu dem Diplom für den Ehrenvorſitzenden Herrn Taube
ausgeſtellt Behufs Uebergabe des Diploms an Letzteren ſowie des
Preiſes an den Verfaſſer der preisgekrönten Arbeit Maurermeiſter
Pfeiffer wird vorausſichtlich am Sonnagbend 9 März im Saale des
Reichshof ein Kommers veranſtaltet werden zu welchem auch die

Damen der Vereins mitglieder Klagen erhalten ſollen Von
einem früheren Mitgliede des Vereins ſind eine Anzahl Achnungen
von hervorragenden Münchener Bauten ſowie Lichtdruckbilder von
Schweizeriſchen Bauwerken als Geſchenk eingegangen Dieſelben ſind
im Vereinslokal ausgeſtellt Der Vorfitzende berichtete daß die im
Verein veranſtaltete Sammlung für die Hinterbliebenen der auf der

Elbe Verunglückten den Jeltaß von 26 Mk 80 Pfg ergeben hat
welcher bereits an eine Sammelſtelle abgeführt iſt Jm weiteren
Verlaufe der Verſammlung wurden vier neue Mitglieder aufgenommen
Die Zahl der ordentlichen Pereins mitglieder beträgt hunmehr 70

er hieſige Zweigversgin des deutſchen Privatbeamten
Vereins hielt geſtern ſeine Generalverſammlung ab Der Bericht des
Vorſitzenden über das letzte Geſchäftsjahr konſtatirte daß in demſelben
der Zweigverein erheblich an Piragtedel o 48724wſen iſt und auch mit
feinen Beſtrebungen in höchſt erfreulicher Weiſe in immer weiteren
Kreiſen Boden gefaßt hat Der Kaſſenbexicht wies Reſultate auf welche
dieſen Thatſachen entſprachen z Mitgliedern des Vorſtandes wurden
dann die demſelben bisher angehörenden Herren Uhlmann als Vor
ſitzender Lindemann als Stellvertreter deſſelben Luedecke 8
Schriſtführer und Söllinger als Kaffenführer wiedergewählt Da
der am vorigen Mittwoch abgehaltene erſte Geſellſchafts Abend bei den
Theilnehmern allgeineinen Anklang gefunden hat ſo ſind ſolche Ver
anſtaltungen auch für die getunſt in Ausſicht genommen um ſo auch
den Vereinsmitgliedern Gelegenheit zu geben in geſelligem Verkehr
einander näher zu treten

Gewerkverein der Maſchinenbau und Metallarbeiter
HirſchDuncker In der Verſammlung am Sonnabend hielt zunächſt

Herr Privatdozent Dr Ule einen intereſſanten Vortrag über die
Kataſtrophe der Mansfelder Seen Hierauf wurden 7 neue Mit

glieder aufgenommen

Vor dem Betreten des Eiſes der Saale kann angeſichts
der Gefahren welche daſſelbe gegenwärtig bietet nicht dringend genug
gewarnt werden Als am Donnerstag an Abend zwei Herren von
hier den Uebergang von der Peißnitz nach dem Felſenburgkeller paſſirten
brach einer derfelben nicht weit von dem Ufer durch die an jener Stelle
nur dünne Eisdecke und ſank bis zum Oberkörper in die kalte Fluth
Sein Begleiter der vor ihm die gefährliche Stelle ſicher paſſirt hatte
befreite denſelben ſchnell Schlimmer hätte ein Einbruch an der
ſelben Stelle nur mehrere Meter weiter vom Ufer entfernt ablaufen
können welcher ſich am Freitag Abend um 7 Uhr dort ereignete Ein
am Ufer der Saale hingehender Herr vernahm in der Dunkelheit ein
eigenartiges Geräuſch im Waſſer und ſah bald wie ein Mann der
Arbeiter B aus Cröllwitz bis an den Hals im Waſſer ſchwebend ſich
bemühte die Eisdecke durch die er eben erſt gebrochen war zu er
klimmen Dies gelang ihm indeß nicht und der Betreffende wäre
rettungslos verloren geweſen wenn nicht aus der nahen Felſenburg

Hülfe erſchienen wäre Der Wirth des Lokales und das Pirſonal be
werkſtelligten ſchließlich mit Stangen und Leitern die Rettung des Mannes
welcher etwa 10 Minuten lang in den eiskalten Fluthen zugebracht
hatte wobei ein Kellner noch bis an den Oberkörper eingeſunken war

s Verunglückt Während am Sonnabend gegen Abend der in
einer Wagenfabrik an der Martinsſtraße beſchäftigte Lackirermeiſter
Bölicke von hier die Schmiedewerkſtatt paſſirte fiel er über einen
am Boden liegenden Gegenſtand hinweg mit dem Kopfe gegen einenMaſchinentheil Er erlitt dadurch eine 8 em anf an Kopf
wunde wegen deren er die Hülfe der Königl linik in Anſpruch
nehmen mußte Uebler erging es vor einigen Tagen der Wittwe
Michael Martinsſtraße 19 wohnhaft Die bejahrte Frau glitt in
der Nähe des Leipziger Thurmes aus und fiel ſo unglücklich zu Boden
daß ſie einen rechtsſeitigen Knöchelbruch erlitt und am Sonnabend
in die oben genannte Heilanſtalt aufgenommen werden mußte

Raſch tritt der Tod den Menſchen an Der 19 Jahre alte
Richard Sohn des Poſtſchaffners M hier befand ſich geſtern
Abend im Kreiſe von Freunden und Bekannten in heiterſter Stimmung
im Reſtaurant zur Parole in der Breitenſtraße Gegen 11 Uhr
wurde ihm plötzlich unwohl Er fiel um und verſtarb ſofort Ein
Herzſchlag hatte ſein junges Leben ſchnell geendet

Verhaftung Zwei na Männer angeblich frühere Kaufleute
aus Magdeburg wurden geſtern von der Kriminal Polizei die auf ſie
aufmerkſam gemacht worden war hier in einem Hotel ermittelt und
feſtgenommen weil ſie ſtark verdächtig ſind die verſchiedenen in letzter
Zeit vorgekommenen Einbruchsdiebſtähle hier und anderen Orten verübt
zu haben Die Unterſuchung wird das Weitere wohl ergeben

Für den erblindeten Forſtaufſehr Rabe gingen ferner bei
uns ein C G 1 Mk Sennewitzer Damen Cirkel 3 Mk D H

die Marſchallin Lefebvre um mich zu überwachen Wir
werden ſehen Rapp führen Sie die Frau Marſchallin herein

Napoleon war in guter Laune Die Einnahme von
Danzig erfreute ihn er konnte die Frau ſeines braven
Lefebvre nicht ſchlecht aufnehmen obwohl er ihr ſein Er
ſtaunen über die unerwartete Reiſe durch ganz Europa nicht
verhehlte

Catherine von dem Tone des Kaiſers beruhigt der ihr
ſofort einen Sitz angewieſen hatte begann vorſichtig ihren
Bericht Sie theilte ihm die Befürchtungen der Kaiſerin
mit Jhre Majeſtät fortwähreud geängſtigt von dem Ge
danken an die Gefahren denen ſich der Kaiſer in dieſer
fernen Kampagne ausſetzte hatte darauf beſtanden ſichere
Nachrichten über die Geſundheit ihres erhabenen Gemahls
zu erfahren Dann kam Catherine auf den erſten Punkt
ihrer Miſſion mit leicht verſchleierter Stimme kündigte ſie
die ſchmerzliche Nachricht den vorzeitigen Tod Napoleon
Charles des Kindes Hortenſes an

Ein kurzes plötzliches Schluchzen drang aus der Bruſt
des Kaiſers

Er liebte dieſes Kind er hatte ſich daran gewöhnt Wie
oft ſah man ihn mit dem kleinen Napoleon Charles ſpielen
Er ließ ihn während des Diners bringen ſetzte ihn auf das
Tiſchtuch zwiſchen die Teller ließ ihn zwiſchen den Silber
glocken den Tafelaufſätzen dem Geſchirr ſpielen und lachte
wenn das Kind den Fuß in die Kompotſchale ſteckte

Einige Augenblicke verharrte er ohne zu ſprechen ohne
ſich zu rühren in der Haltung einer zerſchmetterten Sphinx

Beſtürzt beobachtete Catherine dieſen ſtummen Schmerz
durch den das Herz des Mannes der ſich an ein Kind ge
hängt hatte ebenſo litt wie das Hirn eines Politikers der
einen Theil ſeines Werkes vernichtet ſah

Endlich hob Napoleon den Kopf Mit einer heftigen
Anſtrengung ſeine innere Bewegung bezwingend fragte er

Was iſt die zweite Nachricht die Sie mir bringen
Frau Marſchallin
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1 Mk von der Reunion in der Tulpe 16 Mk von einer tief
einpfundenen Seele 8 Mk E K 10 Mk A 5 Mk Dr G 10 Mk
Cantor Borhme geſammelt bei einem Pergnügen des Vereins Harmonie
in Oherſchmon 10 Mk Eiſerner Tiſch in Kohl s Reſtaurant 8 Mk
Thegter Verein Deutſche Bühne 7 Mk aus Poſtkreiſen 13 Mk
G N 10 Mk Saldo der letzten Quittung 779 Mk 71 Pfg nicht
81 Pfq in Summa 876 Mk 71 Pfg Wir bitten herzlich um weitere
Beiträge

Für die Hinterbliebenen der mit dem Dampfer Elbe
Verunglückten gingen noch ein von Dr G 10 Mk Total Summe
674 Mt 67 Pfg

Tyeater Knuſt und Wiſſenſchaft

Stadttheater 25 Die Afrikanerin Aufkeinen Künſtler des verfloſſenen Jahrhunderts läßt ſich Lortzing s
grenwort Denn irdiſche Größe vergeht wie ein Traum ſo zutreffend

aywenden als auf den einſt die Opernbühne unbeſchränkt beherrſchenden
S Es iſt überflüſſig gegenüber dieſem eigenthümlichen

chickſal die verbrauchten Phraſen von der Unhaltbarkeit des Prinzips
der hiſtoriſchen Oper zu wiederholen Andere hiſtoriſche Opern haben
ſich kraftvoll auf dem Repertoir gehalten und ſo müſſen doch die Gründe
anderswo zu ſuchen ſein umſomehr als keines der Meyerbeer ſchen
Opernbücher als wirkungslos oder nicht bühnengemäß bezeichnet werden
kann Meyerbeer hatte ſich ganz dem Geſchmack ſeiner Zeit angepaßt
und richtete ſein Augenmerk lediglich darauf was dem Publikum
ſeiner Zeit Eindruck machen könne Er wurde dadurch mehr als
alle ſeine Vorgänger ein Modecomponiſt Geſchmack und Mode werden
aber vom Publikum gewechſelt wie die Kleider Kein Wunder daß
Meyerheers ſcheinbar außerordentliche Bedeutung der Zeit nicht Standzu ine vermochte und ſeine Werke ſchon vor der nächſten Generation

anderen nachgeſtellt über anderen vergeſſen wurden eine Thatſache
di um vieler genialen Einfälle Meyerbeers aufrichtig zu beklagen iſt

die letzten Jahre haben manche Milderung des Meyer eerſchen Schick
ſals herbeigeführt Ein Gradmeſſer für dieſe Beſſerung der u nde
dürfte die geſtrige Aufführung der Afrikanerin ſein die nicht nur
vor einem vollen Hauſe ſtattfand ſondern auch von dem Publikum
mit großem Beifall ausgezeichnet wurde Die Darſtellung des
Werkes darf als eine vorzügliche unſerer Bühne zur Ehre
ereichende bezeichnet werden Für das wohlthuende Gleichmaaß
er Leiſtungen ſpricht r der Umſtand daß keiner unſerer

Künſtler trotz der Verſchiedenheit der Aufgaben auf Koſten der
Geſammtwirkung in den Vordergrund trat Die Oper mußte
eigentlich Vasco de Gama heißen denn er iſt das handelnde
treibende Prinzip während die Afrikanerin nur der leidende paſſive
Theil iſt Aber an Eindrucksfähigkeit übertrifft doch keine
andere Partie die der Selica eine der rührendſten Geſtalten die Meyer
beer und die geſammte moderne Opernliteratur überhaupt geſchaffen
haben Fräulein Haebermann hat ſo ſchön geſungen wie kaum je
zuvor Die Stimme war von großer Ausdrucksfähigkeit zeigte in Höhe
und Tiefe prächtigen Klang Die Schwierigkeiten der Partie exiſtirten
ür Fräulein Haebermann nicht weil ſie von der Künſtlerin vollſtändig

überwunden worden ſind Bezüglich der ſchauſpieleriſchen Geſtaltung
blieb leider mancher Wunſch offen Fräulein Haebermann bevorzugt

ſt immer Koſtüme die ihrer Geſtalt nicht zum Vortheil gereichen
ch das ſonſt ſo ausdrucksvolle Mienenſpiel fehlte geſtern oft ganz

Ganz ähnlich iſt Herr Müller Hartung als Vasco de Gama
zu beurtheilen Auch bei ihm überragten die geſanglichen Vorzüge weit
die ſchauſpieleriſchen auch er ſah in ſeinem Koſtüme wenig vortheilhaft
aus nöthigte aber trotzdem vor ſeinem muſikaliſchen Können groß
an Wer ab Ganz überraſchend gut gelang ihm die Scene vor dem
ohen Rath Hier fehlte es nirgends an der welche den aben

leuerlichen Helden des Meerrs ſo ſcharf charakteriſirt und die ſehr zarte
Stimme des Sängers zeigte eine überraſchende Klangfülle und Kraft
Niemand wird diesmal den Heldentenor vermißt haben denn Heri
Müller Hartung gab ſtimmlich alles dar was man von einem Sänger
dieſer Gattun darf Frau Gilſa legt immer mehr die
Zeichen der Anfängerſchaft ab und vertieft ſich mit Glück in die n
zufallenden Aufgaben Wenn ihre Jnes ſympathiſch erſchien ſo iſt
dies dem Geſchick der Darſtellerin zuzuſchreiben denn Meyerbeers

nes iſt nirgends mehr als eine Koloraturprinzeſſin Jn der Ab
chiedsſcene des 2 Aktes ſpielte Frau Gilſa mit großem Nach

druck und ſo glaubte man an die Echtheit ihres Schmerzes den
Meyerbeer ſo wenig glücklich muſikaliſch geſchildert hat Nur ein Rath
ſoll der jungen Künſtlerin ertheilt werden das nicht bühnengemäße
Schreiten zu beſeitigen Mitten in dem Ausbruche großer Leidenſchaft
einige trippelnde Schrittchen und das Gegentheil der beabſichtigten
Wirkung iſt zum Nachtheil der Darſtellerin da Das merke ſich unſere
Jnes Herr Hunold war noch nicht dazu gelangt ſich ſeine Partie
völlig zu eigen zu machen Sein Geſang war oft ungenau manchmal
ſo unſicher daß es zu merkbaren Differenzen mit dem Orcheſter kam
Der Künſtler würde dem Ziele einer idealen Löſung ſeiner dankbaren
Aufgabe viel näher gerückt ſein hätte er die Leidenſchaftlichkeit des
Nelusco weniger in den Vordergrund treten laſſen Die Partie hat
etwas unwiderſtehlich Fortreißendes und der Künſtler wird immer
Schiffbruch leiden der im Strome dieſes Dranges nach Ausdruck den
Kompaßz ruhiger Ueberlegung verliert Stimmlich g Herr Hunold
wiederum die ganze Summe der Entwickelung die ſein ſchönes Talent
genommen on den vier beſchäftigten tiefen Stimmen genügte am
wenigſten die des Herrn Weiß recht gut charakteriſirie Herr Kaula
den fanatiſchen GroßJnquiſitor Herr Gunther brachte das herriſche
Weſen des Don Pedro ſeine Heimtücke und Gewaltthätigkeit vortrefflich
e

Sire antwortete Catherine im Leben folgen Trauer
und Freude und Geburten wechſeln mit dem Tode ab Jch
bin nicht nur eine Trauerbotin ich habe Jhnen auch die Ge
burt eines Kindes mitzutheilen das ohne Sie über den
Verluſt zu tröſten den Sie eben erlitten Jhren Kummer
mildern kann Eine Dame des Hofes die zu dem Haushalt
Jhrer königlichen Hoheit der Prinzeſſin Karoline gehört iſt

ſoeben Mutter geworden vEleonore hat ein Kind Vielleicht einen Sohn rief
Napoleon lebhaft

Ja Sire einen Sohn
halten hat

Napoleon war auf Catherine zugeſthzt und ihre beiden
Hände ergreifend fragte er mit einem Zittern der Stimme
das bei dieſem Manne der ſich ſo bewunderungswürdig zu
beherrſchen wußte ſehr ſelten war

Wiſſen Sie auch was Sie mir da ſagen
Vollkommen Sire ich habe das Kind geſehen es

ſieht Jhnen ähnlich ſagte Catherine kühn
Der Kaiſer ſah ſie ſtarr aber ohne Zorn an
Nicht umſonſt nennt man Sie die SansGéne Sie
er die Hand nach dem Ohr der Marſchallin ausſtreckend

als wolle er daran ziehen wie er es mit ſeinen Grenadieren
den Hausoffizieren und ſelbſt den Marſchällen zu thun ge
wohnt war

Aber er drehte ihr den Rücken und begann ſieberhaft
auf und abzuſchreiten Catherine hörte wie er vor ſich hin
murmelte

Jch habe einen Sohn denn dieſes Kind iſt mein Sohn
daran iſt kein Zweifel Ah das iſt eine Fügung des Schick
ſals Frau Marſchallin was für eine gute Nachricht bringen
Sie mir da Eutſchieden Jhr Mann und Sie ſind glück
liche Leute denen alles gelingen muß Frau Marſchallin
wenn Jhr wackerer Gatte ſeinen feierlichen Einzug in die
Stadt die er mir erobert hat halten wird werden Sie
beide wie ich hoffe mit mir zufrieden ſein

der den Namen Leon er

uung während Herr
t wWegun Kraft G Sardellen an r

Szerny machte den Don r zu einer ſym en Erſcheinungb r ohunſ ach repräſentirte endlich Anrg e ihegt er
Jnes in kunſtwürdiger Weiſe Für Herrn Kapellmeiſter Reichs
Direktion kann man ein Lobeswort ſpenden ebenſo für die brave
Haltung des Orcheſters Die Jnſcenirung war für unſere Verhältniſſe
eine erſtaunliche That Welch hohe Summe begeiſterter Arbeit undHingabe von Seiten unſeres Direktors Herrn Rolbh veranſchaulicht

dieſelbe Sogar die Maſſen Aufzüge des 4 Aktes gelangen gut trotz
ihrer abnormen Anſprüche Hier kam auch der Balleichor zur Ent
faltung ſeiner Vorzüge die erſtaunlich ſind wenn man ſie mit den
mehr als beſcheidenen Anfängen des Balletchores auf unſerer Bühne
vergleicht Der Erfolg der Aufführung war ein ſehr bedeutender

artin Krauſe

Ans der Umgebung
h Paſſendorf 24 Februar Scheu gewordenes Pferd

Als ſich heute eine Anzahl Kinder mit Schlittenfahren vergnügten
wurde in ihrer Nähe ein Pferd ſcheu und raſte mitten zwiſchen die
Kinder da der Reiter das Thier nicht zu zügeln vermochte Daſſelbe
zertrümmerte den Schlitten und traf eines der Kinder den 12 Jahre
alten Sohn des Arbeiters Lehmann ſo unglücklich daß derſelbe eine 4
Finger breite Wunde am rechten Unterſchenkel davontrug und nach der
Klinik in Holb gebracht werden muße Die übrigen Kinder kamen mit
dem bloßen Schrecken davon

Eisleben 24 Februar Ueber die Gründe der Boden
ſenkungen, Das Gutachten des Geh Bergrathes Henoch in
Gotha üher die Bodenſenkungen liegt jetzt auf dem Rathhanſe zur Ein
ſichtnahme aus Nachdem Herr Henoch die widerſtreitenden Erkärungs
verſuche für die bedenklichen Erſcheinungen ſchlechter Baugrund ver
änderte Grundwaſſerverhältniſſe mangelhafte Dichtigkeit der vorhan
denen alten und neueren Waſſerleitungen einerſeits und Schlottenbrüche

nd andere Vorgänge von elementarer Gewalt im Erdinnern anderer
eits zuſammengefaßt hat ſagt er daß jeder der beiden Erklärungs

verſuche ſich von rein theoretiſchen Standpunkte aus betrachtet ver
treten laſſe demnach eine eingehende Prüfung auf ſeine Stichhaltigkeit
den thatſächlichen Verhältniſſen gegenüber verdiene Daß die erſten
Vorerörterungen zu beweiskräftigen und erſchöpfenden Feſtſtellungen
nicht führen würden ſondern in der Hauptſache nur zu der Ermittelung
derjenigen Unterſuchungsarbeiten welche eine Klärung mit einiger
Sicherheit erwarten laſſen war mir nicht zweifelhaft Handelt es ſich
doch um Vorgänge die ſich unter der Erdoberfläche vollzogen haben
bezw noch voilziehen alſo unmittelbarer Beobachtung entrückt ſind
Es ſtützen ſich die beiden hauptſächlichſten Erklärungsverſuche auf Gründe
welche rein theoretiſch vorgetragen worden ſind So gut wie alle Häuſer
Eislebens zeigen mehr oder weniger Setzungs Erſcheinungen
Aehnliche Ereigniſſe wie die jetzigen Senkungen von größerer Trag
weite ſind ſchon früher vorgekommen Die Bildung von Hohlräumen
durch Auswaſchungen von Salzmaſſen iſt allerdings möglich Es
fanden ſich jedoch keine beckenartigen Senkungen und teichartigen An
ſammlungen die als Folgen von Schlotteneinbrüchen gedeutet werden
konnten Während die beiden neuen und die älteren kleineren Waſſer
leitungen dem Herrn Gutachter als intakt und gefahrlos erſcheinen
findet er andere örtliche Verhältniſſe ſchädlich Der größte Theil des
Senkungsgebietes erſcheint als eine zur Böſen Sieben ausmündende
Mulde Der Baugrund der innerhalb dieſer Fläche beſchädigten Häuſer
zeigt fragwürdige Tragfähigkeit Bauſchutt Kies 2c Atmoſphäriſche
Niederſchläge und Abwäſſer wirken durch eine ſtetige Minirarbeit in
dieſem Gebiete ſchädlich Aber dadurch werden die Erderſchütterungen
nicht hinlänglich erklärt Der Herd derſelben iſt unzugänglich daher
nicht völlige Gewißheit vorhanden Brüche im Erdinnern bei denen
allerdings der Zuſammenhang mit Schlotten nach bisherigen Er
fahrungen geſucht werden wuß ſind anzunehmen Es iſt nicht wahr
ſcheinlich daß die Erdbewegung vor Aunrichtung weiteren größeren
Schadens zum Stillſtand kommt Daher erſcheint zur Feſtſtellung der
Tragweite derſelben ungausgeſetzte aufmerkſame Beobachtung nothwendig

th Wetbsleben 24 Februar e Die hieſige Fach ſche
Dampfmühle eine der größten in der Provinz ging geſtern in
Flammen auf

J c e

Standesamtliche Narhrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
23 Februar Der Kaufmann Ernſt Lembke und Lina Meinel Blücher

ſtraße 15 Der Zuſchneider Auguſt Kunze und Emma Stahn Gr Brauhaus
ſtraße 1 und An der Univerſität 16 Der Schmied Karl Lohmann und

r Petzold Ludwigſtraße 41 Der Weber Otto Bergk und Marie
Jeidhaas Gera

Eheſchließ ungen
23 Februar Der Kaufmann Johannes Gilles und Hedwig Pfeiffer

J und rege 5 Der Eiſendreher Auguſt Ulrich undina Provſt Streiberſtraße 14 und Querfurt Der Schaftſtepper Balthaſar
Wagner und Auguſte Granert Mittelſtraße 19 und Schillerſtraße 56 Der
Comtoriſt Karl Beyer und Anna Franke Leſſingſtraße 24 und Krauſenſtraße 15

Der Schuhmacher Wilhelm Rößler und Margarethe Wagner Unterberg 4
Der Tiſchler Karl Wölfer und Minna Paatz Ricolaiſtraße 11 und Linden

ſtraße 10 Der Poſthilfsbote Alfred Wolf und Meta Leopold geigig und
Torotheenſtraße 8 Der Handarbeiter Karl Kaſch und Anna Stiebritz
Schmiedſtraße 24 und Mühlweg 6 Der Handarbeiter Otto Ebert und
Marie Martin Giebichenſtein und Herrenſtraße 23

wenn hUnd Catherine mit ſeiner brüsken Bewegung entlaſſend
ſchloß er lachend

Sie beſitzen das Geheimniß Napoleons trachten Sie
es wenigſtens zu bewahren

Sire ich beſitze auch das der Kaiſerin Joſephine und
ich muß es Jhnen anvertrauen ſagte Catherine ſtehen
bleibend und die Abſicht zeigend trotz der Verabſchiedung
des Kaiſers zu bleiben

Joſephine hat ein Geheimniß Sie beauftragte Sie
es mir mitzutheilen Was kann es denn ſein Jch wette
es handelt um eine neue Schuld

Sire es handelt ſich nicht um Geld
Um was ſonſt wenn s beliebt
Sire die Kaiſerin die ſo gut iſt und Sie ſo zärtlich

liebt hat als ſie die Geburt des Kindes erfuhr
Ah die Kaiſerin weiß
Man hat ihr alles mitgetheilt
Die Kaiſerin wünſcht daß Eure Majeſtät ihr erlauben

es aufzunehmen es zu erziehen und ſogar es zu adoptiren
Mit der überraſchenden Lebhaftigkeit ſeiner Gedanken

hatte Napoleon ſofort die Tragweite der Maßregeln begriffen
die man von ihm verlangte man wollte die Verwirrung
benützen in die der unerwartete Tod des Sohnes Hortenſes
ihn geſtürzt hatte

Ja ich weiß was man will murmelte er Dieſes
von Joſephine adoptirte Kind würde ein neues mächtiges
Band ſein Die Murat Joſef Lonis alle jene die davon
träumen meine Nachfolger zu ſein werden ohne Zweifel
ihre Hoffnungen beſſer geſagt ihre Jlluſionen zerſtört ſehen
die Familie Beauharnais wird triumphiren ja das wäre
möglich

Fortſetzung folgt

Voransſichtliches Wetter am 26 Februar 1895
Bei Weſtwind veränderliches vorwiegend trübes Wetter

mit ziemlich gleicher Temperatur N zug zu Riederſchlägen

an da n die Prieſſerſcenen Teben Aen 22000 Be er26 Februar Seite 8
e o23 zar Dem Schmied eine T Me nehe S 26 t W Milte z e den

anz Geiſ a 21 Dem Foörmer Wilhelm Hohmann eine
edwig Luiſe Dryanderſtraße 31 Dem Handarbeiter Karl Niemam

S Friedrich Kar a Wirt Rperierrg 18 re gern
athilde Emmy Lindenſtraße 12nen Bande en Lilte dnenea Älnehode 45

Geſtorben
23 Februar Des rn Friedrich Schmidt Ehefrau Henriette t

Giebichenſtein 62 Moritzkirchhof 6 Martha Künniger 17J Laur
ſtraße 17 Der Bankinſpektor William Sehlbrede 51 Lindenſtr

Wittwe Wilhelmine Schelle geb Herzog 87 Göbenſtraße 5

Celegramme und letzte AUachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

S Berlin 25 Februar 11 Uhr 3 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Es wird mir von unterrichteter
Seite mitgetheilt daß Kaiſer Wilhelm dem Fürſten Bis
marck eine beſondere Ehrung zu ſeinem 80 Geburtstage zugedacht

hat welche da ſie den Charakter einer Ueberraſchung tragen ſoll
noch geheim gehalten wird Die Meldung daß Fürſt Bismarck
ſeinen Geburtstag in Schönhanſen verbringen werde iſt unzutreffend

die Feier wird vielmehr in Friedrichsruh ſtattfinden und es
wird ſich auch der Kaiſer dazu einfinden freilich nicht an dem
Geburtstage ſelbſt ſondern entweder 24 Stunden vorher oder ſpätet

Fällt die Tabakſteuervorlage
c Berlin 25 Februar 10 Uhr 15 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Aus Köln liegt hier
eine Meldung der klerikalen Volkszeitung vor aus parlamen
tariſchen Kreiſen ſei ihr die Verſicherung zugegangen die Tabak
ſteuervorlage müſſe nach wie vor als ausſichtslos be
zeichnet werden inſonderheit werde ihr verſichert daß die dem
baieriſchen Centrumsabgeordneten Schädler naheſtehende ſüd
deutſche Gruppe nicht entſcheidend in s Gewicht falle daß
ſich vielmehr der größte Theil des bateriſchen Centrums
ablehnend verhalte

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau

Paris 25 Februar Der Agence Havas wird aus
Tauger gemeldet daß aufrühreriſche Stämme in das Gebiet von
Marakeſch eingedrungen ſind und Plünderungen verübt haben
Eine engliſche Fregatte ſei aus Gibraltar eingetroffen Weiter
wird gemeldet daß in Marakeſch zwiſchen den Einwohnern und
Aufſtändiſchen ein blutiger Zuſammenſtoß ſtattgefunden habe dem
zahlreiche Perſonen zum Opfer fielen Zum Schutze des iſraelitiſchen
Viertels ſeien Vorkehrungen getroffeu

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
NRom 25 Februar Nach dem Verhör welches am

28 Februar ſtattfinden ſoll wird Giolitti zu ſeiner Familie
reiſen da es noch nicht f ſtſteht ob er wegen Unterſchlagung amt
licher Dokumente verfolgt werden kann

Paris 25 Februar Geſtern iſt der Gefangenen
transport unter welchem ſich der degradirte Hauptmann Drey
fus befindet nach den Salutinſeln abgegaugen Die Libre
Parole verlangt bei dieſer Gelegenheit Aufſchlüſſe über die Ver
ſuche welche gemacht worden ſein ſollen dem verurtheilten Dreyfus

zur Flucht zu verhelfen

Leipzig 24 Februar Heute fand hier der deutſch
freiſinnige Bezirks Parteitag für die Wahlkreiſe Leipzig
Stadt und Land Oſchatz Wurzen Borna Penig und

Bitterfeld Delitzſch ſtatt Es mochten etwa 60 Herren er
ſchienen ſein Der Parteitag ſetzte einen Agitationsausſchuß
ein und beſchloß eine Reſolution gegen die Umſturzvorlage

Berlin 24 Februar Nach einem Erlaß der Miniſterien
der Finanzen und des Junern an die Regierungspräſidenten kann
die Betriebsſteuer auch nach dem 1 April d J zu den Kreis
abgaben herangezogen werden da durch die Beſtimmung im 8 13
des Geſetzes wegen Aufhebung direkter Staatsſteuern vom 14 Juli
1893 wonach das Aufkommen der Betriebsſtener den Kreiſen über
wieſen wird an dem Wieſen dieſer Steuer als einer Unterart der
ſtaatlichen Gewerbeſteuer nichts geändert iſt Die Budget
kommiſſion des Reichstages bewilligte mit 20 gegen 6 Stimmen
eine Million als erſte Rate für den Bau des Kreuzers Erſatz
Leipzig ferner ebenfalls mit 20 gegen 6 Stimmen zwei Millionen
als erſte Rate für den Bau des Kreuzers mit 16 gegen
10 Stimmen zwei Millionen als erſte Rate für den Bau des
Kreuzers IL endlich mit 18 gegen 8 Stimmen zwei Millionen
als erſte Rate für den Ban des Kreuzers Erſatz Freya Die
Delegirten der Berliner Gewerkſchaften beſchloſſen den Gewerk
ſchaften zu empfehlen den 1 Mai wie in den letzten Jahren zu
feiern alſo die Arbeitsruhe nur dort durchzuführen wo es ohne
die Jutereſſen der übrigen Arbeiterſchaft in Mitleidenſchaft zu
ziehen geſchehen könne Der Kaſſenbeſtand der Gewerkſchafts
kommiſſion beträgt 3177 Mk Die Metalldrucker wollen den
1 Mai durch Arbeitsruhe feiern allfällig ſelbſt auf die Gefahr
einer Ausſperrung zumal von 500 hier Beſchäftigten 442 organiſirt
ſind Der deutſche Handelstag berieth den Geſetzentwurf
betreffend den unlauteren Wettbewerb und nahm nach
längerer Debatte S 7 betreffend die unbefugte Mittheilung der
Geſchäftsbetriebsgeheimniſſe mit 47 gegen 42 Stimmen unter Ab
änderung des Paragraphen an Ferner beſchloß der Handelstag
eine Petition an den Reichstag zu richten den Anträgen betreffend
die Kündigung des argentiniſchen Handelsvertrages und dem
Quebrachozolle ſeine Zuſtimmung zu verſagen Darauf wurde der
Handelstag geſchloſſen Der Pariſer Temps veröffentlicht eine
offiziöſe Note die das Vorgehen Englands in Egypten mit den euro
päiſchen Jntereſſen für unvereinbar erklärt die Großmächte müßten
die Verwandlung Epyptens in eine engliſche Kolonie verhindern

Mainz 24 Februar Der kommandirende General von
Wittich ſendet der hieſigen ſozialdemokratiſchen Volkszeitung in
Betreff der vor einiger Zeit gemeldeten Aburtheilung des ſozialiſtiſchen
Redaktenrs Becker folgende Berichtigung Der vormalige Kano
nier M Becker iſt nicht unſchuldig ſondern weil er mit der Cigarre
im Munde zum Kaffee Empfange angetreten iſt disciplinariſch mit
3 Tagen mittleren Arreſtes beſtraft worden und ſeine Verurtheilung
zu 4 Jahren Gefängniß iſt nicht wegen der Kritik des Beſchwerde
rechts erfolgt ſondern wegen einer Reihe von Aeußerungen
durch welche er ſich in gröblichſter Weiſe gegen 8 102 des M St

B vergangen hat Das Urtheil des Kriegsgerichts war wie
ſ Z mitgetheilt viel milder ausgefallen jedoch vom Kaiſer umge
ſtotzen worden Die Red

Waſſhington 24 Februar Jm Senate brachte Wolcott
einen Antrag zu Gunſten der Ernennung eines Ausſchuſſes ein der
die Vereinigten Staaten auf einer internationalen Münz
konferenz vertreten ſolle ſalls die fremden Mächte die Vereinigten
Staaten zur Betheiligung einladen werdeu
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Wegen NRengeftaltung bleiben meine Geſchäftsräume für den Verkauf

I Pinchus
Posamentier Kurz Weiss und Wolwaaren

enptent Spritzkuchen und Pfannkuchen
mit diverser Fruchtfüllung rein und wohlsehmeckenäd

Fasitnacht Johannes David Geiststr I re

nennen

e Nöbelfabrik m Dampfbetrieb
K Ulrichstr 36 e

D P Mr 71102
e

System Kleine
Auerugeturs

4 ve

e Wolle an Ssilderne Todaille silverne TodailleBeste und biülligste Construction an Stelle
der Holzbalkendeceken

Abſolute Feuer und Schwammſicherheit größte Tragfähigkeit Jſolirung gegen Schall Kälte Wärme undDünſte Geringes Gewicht geringe Conſtructionsböhe ebene Unterfläche und ſolider Deckenputz Schnelle Austrocknun
Spannweiten bis 5,00 mir Ausgeführt ea 800 000 n in Wohne Wirthſchafts und Fabrikgebäuden ſowie
in öffentlichen Gebäuden aller Art Beſte Referenzen

Generalvertreter für Provinz Sachſen pKnoch Kallmeyer Techniſches Bureau für Hoch und Tiefban Halle a S
Ausführender Vertreter für den Siehbbe erſeburg

C Lingesle

e

a
en Halle a Sernſprecher 524

3

Zur Confirmation
empfehle

Schwarze und farbige

c lege M
Confirmanden Kleider

nach Maaß unter Garantie guten Sihes billigt

Albert Hammer
Geiſtſtraße 52

V oll Weiss waaren und BettfedernHandlung
r 0 9 0 4 0 9 S 0 0 2 92S 9 S 9

e
W Holländiſſ chegntter C ompagnir

Ackermann Co Nach
Leipzigerſtraſze 41

Große Steinſtraſze 42
Dreuyhauptſtraſze 2

Reilſtraſze neben dem Germania Garten
Hochfeine deliciöse Molkerei Tafelhutter

à Stückchen 50 55 u 60 Pfgff Cimburger Käſe à Pfd 30 Pfg
rima Pflaumenmus à 24wer r Wff Braunſchweiger Wurſt gar reines Schweine

ſchmalz Eier Käſe u ſ w

28äh und Dekorationgsartike

e rege

Narrenkappen e
Corsetten Ausverkauf

dauert nur noch einige Wochen und geſtatte ich mir die verehrten

Damen wiederholt auf die Außerordentlich billigen
Preiſe aufmerkſam zu machen
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